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Sprechzeiten

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

(im Rathaus Altentreptow nach 
vorheriger Terminvereinbarung)

Montag: keine Sprechzeit
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

In begründeten Ausnahmefällen stehen die Mitarbeiter der Ver-
waltung Ihnen auch außerhalb dieser Zeiten zur Verfügung.

Kempf
Bürgermeisterin

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Montag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
jeden ersten Sonnabend im Monat 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst für Notfälle

In dringenden Notfällen außerhalb der Geschäftszeiten der
Stadt Altentreptow sind folgende Telefonnummern anzuwählen:

Bürgermeisterin Altentreptow 214762
1. Stellvertreterin Altentreptow 210050
der Bürgermeisterin
2. Stellvertreterin Daberkow 039991/30382
der Bürgermeisterin

Bei Feuerausbruch und Gasgeruch sind sofort die Nummern
110 und 112 anzuwählen.
Bei Störungen in der Gasversorgung bitte den Entstörungs-
dienst der  E.ON edis AG anrufen: 0180/4551111!
Bei Störungen der öffentlichen Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung bitte den Bereitschaftsdienst der GkU mbH anru-
fen: 03961/257333!

Stadt Altentreptow
Amt für zentrale Dienste 

Bekanntmachung nach § 3a Satz 2,
2. Halbsatz des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung

Bekanntmachung des Ministeriums für Landwirtschaft, 
Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern
Vom 30.03.2010

Die Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens
Bartow hat den Antrag gestellt, die im Maßnahmenplan Teil l
dargestellten gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen im
genannten Bodenordnungsverfahren im Sinne des Flurbereini-
gungsgesetzes zu bauen.

Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucher-
schutz Mecklenburg-Vorpommern als Genehmigungsbehörde
hat eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 3c
des UVPG in Verbindung mit Nummer 16.1 der Anlage 1 des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 5. September 2001 (BGBl. I
S. 2350) durchgeführt. Die Prüfung hat zu dem Ergebnis ge-
führt, dass von dem Vorhaben keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Eine Umweltverträglich-
keitsprüfung ist daher nicht erforderlich.
Diese Feststellung ist gemäß § 3a Satz 3 UVPG nicht selbst-
ständig anfechtbar.
Die Genehmigungsbehörde wird über den Antrag nach den Vor-
schriften des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes in Verbin-
dung mit dem Flurbereinigungsgesetz entscheiden.

gez. Reimann

Öffentliche Bekanntmachung der Offenlegung

Nach § 11 Absatz 4 des Gesetzes über die Landesvermessung
und das Liegenschaftskataster des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern - Vermessungs- und Katastergesetz (VermKatG) - in
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Juli 2002 (GVOBI.
M-V S. 524), geändert durch Artikel 3 Nr. 1 des Gesetzes vom
01. August 2006 (GVOBI. M-V S. 634) ist das Liegenschaftska-
taster so zu führen, dass es den Anforderungen des Rechtsver-
kehrs, der Verwaltung und der Wirtschaft an ein Basisinformati-
onssystem (§ 2 Abs. 1) gerecht wird.
Das Kataster- und Vermessungsamt Demmin hat im Rahmen
der Datenqualifizierung die Flurkarte(n)
Gemarkung: Werder, Wodarg, Kölln, Breest, Klempenow;
Flur: 1 - 2, 1 - 2, 1 - 2; 1 - 4, 1 - 2;
bezüglich der tatsächlichen Nutzungen, der Gebäude und der
Lagebezeichnungen aktualisiert.
Im Zuge dieser Datenqualifikation ist die zum Teil geometrisch
fehlerhafte Darstellung in der Flurkarte teilweise entzerrt und
verbessert worden.
Diese Erneuerung des Liegenschaftskatasters wird nach § 13
Absatz 5 VermKatG durch Offenlegung bekanntgegeben. Die
Frist für die Offenlegung beträgt einen Monat.
Der digitale Datenbestand wird ab Montag, dem 17.05.2010 für
die Dauer eines Monats in den Diensträumen des Landkreises
Demmin - Kataster- und Vermessungsamt -, Reitweg 1,
17109 Demmin während der allgemeinen Geschäftszeiten of-
fengelegt.
Mit Ablauf der Offenlegungsfrist tritt der digitale Datenbestand
an die Stelle der bisherigen Flurkarte.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen die Angaben in dem digitalen Datenbestand kann inner-
halb eines Monats nach Beendigung der Offenlegung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift beim Landrat des Landkreises Demmin, Adolf-
Pompe-Str. 12 - 15, 17109 Demmin, einzulegen.

Demmin, den 19.04.2010
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
der Gemeinde Breesen für das 
Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 47 ff der Kommunalverfassung M/V wird nach
Beschluss der Gemeindevertretung vom 13.04.2010 folgende
Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 743.500 EUR
in der Ausgabe auf 743.500 EUR

und
2. im Vermögenshaushalt

in der Einnahme auf 176.200 EUR
in der Ausgabe auf 176.200 EUR

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 EUR

davon für Zwecke der Umschuldung 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 74.300 EUR

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- u. forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 300 v. H.

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.
2. Gewerbesteuer

300 v. H.

Gemeinde: Breesen

gez. Noack 
Bürgermeister

Die Haushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zu jedermanns
Einsicht zu den Dienststunden in der Finanzverwaltung im Ver-
waltungsgebäude II in Tützpatz öffentlich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollensewinkel
in der Mai-Ausgabe. 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
der Gemeinde Kriesow für das 
Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 47 ff. der Kommunalverfassung M-V wird nach
Beschluss der Gemeindevertretung vom 31.03.2010 folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 385.800  
in der Ausgabe auf 385.800  
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 94.400  
in der Ausgabe auf 94.400  

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0  

davon für Zwecke der Umschuldung 0  
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0  
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 38.500  

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- u. forstwirtschaftliche 
Betriebe (Grundsteuer A) 300 v. H.

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.
2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Gemeinde: Kriesow

gez. Korczak 
Bürgermeister

Die Haushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zu jedermanns
Einsicht zu den Dienststunden in der Finanzverwaltung im Ver-
waltungsgebäude II in Tützpatz öffentlich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollensewinkel
in der Mai-Ausgabe. 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
der Gemeinde Siedenbollentin
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung M-V wird nach
Beschluss der Gemeindevertretung vom 10.03.2010 folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 631.300 EUR
in der Ausgabe auf 681.200 EUR
Differenz 49.900 EUR

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 122.600 EUR
in der Ausgabe auf 122.600 EUR

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite 

davon für Zwecke der Umschuldung 
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 63.000 EUR

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- u. forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 239 v. H.

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 347 v. H.
2. Gewerbesteuer 307 v. H.

§ 4
Die Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde wurde am
08.04.2010 erteilt.

Gemeinde: Siedenbollentin

gez. Bartl
Bürgermeister

Die Haushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zur Einsicht zu
den Dienststunden im Amt für Finanzen im Verwaltungsgebäu-
de II in Tützpatz öffentlich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollensewinkel
in der Mai-Ausgabe
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung
der Gemeinde Wildberg
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 47 ff. der Kommunalverfassung M-V wird nach
Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.04.2010 folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 719.800 EUR
in der Ausgabe auf 719.800 EUR
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 82.300 EUR
in der Ausgabe auf 82.300 EUR

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 EUR

davon für Zwecke der Umschuldung 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 71.900 EUR

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- u. forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 300 v. H.

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.
2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Gemeinde: Wildberg

gez. Papke 
Bürgermeister

Die Haushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zu jedermanns
Einsicht zu den Dienststunden in der Finanzverwaltung im Ver-
waltungsgebäude II in Tützpatz öffentlich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollensewinkel
in der Mai-Ausgabe. 

Amt für Landwirtschaft Altentreptow 
- Flurneuordnungsbehörde -

Schlussfeststellung 
im Bodenordnungsverfahren Ivenack

Das Bodenordnungsverfahren Ivenack, in der Gemeinde Iven-
ack, Landkreis Demmin, wird gem. § 149 Flurbereinigungsge-
setz in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Landwirtschaftsanpassungs-
gesetz mit folgender Feststellung abgeschlossen:

1. Die Ausführung des Bodenordnungsplans ist erfolgt.
2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Bo-

denordnungsverfahren zu berücksichtigen sind.

Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind damit erledigt.
Gemäß § 149 Abs. 4 Flurbereinigungsgesetz wird die Teilneh-
mergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens aufgelöst.
Ggf. noch bestehende Rechte und Pflichten der Teilnehmerge-
meinschaft wurden von der Gemeinde Ivenack übernommen.
Die Gemeinde hat die in § 150 FlurbG aufgeführten Verfahrens-
unterlagen erhalten.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats
nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung Widerspruch 
beim Amt für Landwirtschaft Altentreptow, Brunnenstraße 6,
17087 Altentreptow, schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt
werden.

Altentreptow, den 20.04.2010

Amt für Landwirtschaft Altentreptow 
- Flurneuordnungsbehörde - 
Brunnenstraße 6 
17087 Altentreptow 

Öffentliche Bekanntmachung 

Bodenordnungsverfahren Wildberg - 
Ortsteil Wolkow 

Erläuterungstermin sowie Entgegennahme von Planwün-
schen zur Auflösung des ungetrennten Hofraums 628 bzw.
238 in der Gemarkung Wolkow
Im Rahmen des o. g. Bodenordnungsverfahrens soll der unge-
trennte Hofraum 628 bzw. 238 in Wolkow (Gemeinde Wildberg)
aufgelöst werden. 
Folgende Flurstücke sind Bestandteil des ungetrennten Hof-
raums 628/238: 

Zu diesem Zweck findet am: 
19.05.2010 um 18.00 Uhr im Gemeindehaus Wildberg (ehem.
Schule), Hauptstraße 60, in 17091 Wildberg 
für alle Eigentümer sowie Inhaber grundstücksgleicher Rechte,
die Anteile bzw. Rechte an dem o. g. ungetrennten Hofraum be-
sitzen, ein Erläuterungs- bzw. Planwunschtermin statt. 
Geladen ist auch der Rechtsnachfolger des folgenden Eigentü-
mers: 
LPG ŒDeutsch Sowjetische Freundschaft• Wolkow bzw.
LPG T ŒRoter Stern Wildberg•. 
Die Rechtsnachfolge bzw. sonstige Rechtsansprüche sind durch
geeignete Schriftstücke (Umwandlungsnachweis, Urteile, Ur-
kunden etc.) nachzuweisen. Dazu gehören auch Bescheide
über: 
€ den steuerlichen Einheitswert des Grundstücks, 
€ die Erhebung der Grundsteuer, 
€ die Erhebung der Grunderwerbssteuer, 
€ die Erhebung von Abwassergebühren für das Grundstück

nach dem Kommunalabgabengesetz des Landes 
€ bzw. sonstige geeignete Nachweise. 
Sollte ein Eigentümer zum o. g. Termin verhindert sein, so 
kann er sich durch einen bevollmächtigten Vertreter vertreten
lassen. Die dafür notwendigen Vollmachtsvordrucke sind beim
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Amt für Landwirtschaft, Brunnenstraße 7, 17087 Altentreptow
erhältlich. 
Im Rahmen dieses Termins werden allgemeine rechtliche
Grundsätze zur Thematik des ungetrennten Hofraums, seiner
Auflösung sowie der weitere Ablauf zur Umsetzung der Auflö-
sung des ungetrennten Hofraums innerhalb des Bodenord-
nungsverfahrens erläutert. 
Außerdem haben die Teilnehmer gem. § 57 FlurbG die Möglich-
keit, Gestaltungswünsche für die Neuordnung ihrer Grundstücke
durch den Bodenordnungsplan (Planwünsche) vorzubringen. 
Beteiligte, die an der Informationsveranstaltung nicht teilneh-
men können, haben die Möglichkeit, telefonisch individuelle Ter-
mine zu vereinbaren (Tel.: 03961/261112). 
Verspätet vorgebrachte Planwünsche können je nach Stand der
Planung evtl. keine Berücksichtigung mehr finden. 

Altentreptow, den 15.04.2010 

im Auftrag 
gez. Schwenn 

Ordnungs- und Sozialamt

Keine Annahme von Grünabfällen auf dem
Gelände des Bauhofes am Friedhof 
in Altentreptow 

Durch die Stadt Altentreptow werden keine Grünabfälle mehr
angenommen.
Durch den Landkreis Demmin wurde ein Annahmehof im Zehnt-
feldweg 16 in Altentreptow eingerichtet.

Die Öffnungszeiten:
Freitag 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Sperrmüll, Elektro- und Elektronikschrott und Schrott werden
vom Bürger kostenfrei angenommen.
Die Abgabe weiterer Abfallarten, wie z. B. Grünabfälle, Baustel-
lenabfälle, ist gegen ein entsprechendes Entgelt möglich.
Weitere Informationen zu diesem Thema können Sie unter
www.landkreis-demmin.de unter dem Link ŒBürgerservice• und
dem Suchwort ŒAnnahmehöfe• finden.

(Quelle: ŒKreisanzeiger des Landkreises DemminŽ vom 11. März
2010)

Stadtverwaltung Altentreptow
-Fundbüro-

Bekanntmachung

Zum Zwecke der Ermittlung der Empfangsberechtigen wird Fol-
gendes bekannt gegeben.
In der Zeit vom 28.03.2010 bis 26.04.2010
sind folgende Fundgegenstände im Fundbüro abgegeben wor-
den.

1 Video- und DVD-Sammlung

Die Empfangsberechtigen sind aufgefordert ihre Rechte bis 
zum 15.05.2010 im Fundbüro der Stadtverwaltung Altentreptow,
Rathausstraße 1 in 17087 Altentreptow, Zimmer 007, anzumel-
den. 

Ausstellung und Bürgerberatung vor Ort

Informations- und Beratungstag der Bundesbeauftragten
für die Stasiunterlagen, Außenstelle Neubrandenburg
Am 11. Mai 2010, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, gibt es im Rat-
haus in Altentreptow, Rathausstraße 1, das Angebot zur Bera-
tung für Bürger, die sich für eine Auskunft aus bzw. eine Ein-
sichtnahme in Stasiunterlagen interessieren. Eine Mitarbeiterin
aus der Außenstelle Neubrandenburg der Bundesbeauftragten
für die Stasiunterlagen steht Bürgern für alle Fragen rund um
die Akteneinsicht zur Verfügung. Vor Ort ist es möglich, einen
Antrag auf Auskunft, Akteneinsicht bzw. Herausgabe von Ko-
pien aus den Unterlagen der Staatssicherheit zu stellen. Am In-
formationsstand liegen Materialien aus, die Auskunft über den
Stand der Erschließungsarbeiten im Archiv geben und es be-
steht die Möglichkeit, in Musterakten der Staatssicherheit zu le-
sen. Zu Fragen der Rehabilitierung und Wiedergutmachung so-
wie zur Opferrente wird Ihnen ein Mitarbeiter der
Landesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes in Mecklenburg-Vorpommern als Gesprächspartner zur
Verfügung stehen. Ebenfalls im Rathaus wird die Ausstellung
Œ20 Jahre Friedliche Revolution und Deutsche Einheit• ge-
zeigt. Im 20. Jahr der Wiedervereinigung erinnert sie Œan den
Protest gegen die Fälschung der DDR- Kommunalwahlen, die
Fluchtbewegung im Sommer und die Massenproteste im Herbst
89. Sie berichtet von der Selbstdemokratisierung der DDR, der
deutsch-deutschen Solidarität und den außenpolitischen Wei-
chenstellungen bis zur Wiedererlangung der Deutschen Ein-
heit•. 
Die Plakatausstellung wird von der Bundesstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur in Kooperation mit der Gemeinnützigen
Hertie-Stiftung zur Verfügung gestellt. 
Sie ist vom 11.05.2010 - 31.05.2010 im Rathaus zu besichtigen. 
Öffnungszeiten: 
Mo: 09.00 - 12.00 Uhr 
Di: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Do: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Fr: 09.00 - 12.00 Uhr 

Holm-Henning Freier
Außenstellenleiter

Besuch im Rathaus am 27.04.2010

Schüler und Schülerinnen der KGS besuchten mit 
ihren spanischen und estnischen Gästen das Rathaus

Etwa 40 Jugendliche hörten gespannt im Rathaussaal zu, was
die Bürgermeisterin zur Geschichte und zur Gegenwart der
Stadt zu erzählen hatte.
Bei Erfrischungsgetränken und kleinen Leckereien kam es zu
Gesprächen, aber vorhandene Sprachbarrieren setzten natürli-
che Grenzen. 
Als Übersetzer konnte der Schulleiter - Herr Brüllke - manchen
Knoten lösen. Dennoch hat dieses Treffen allen viel Spaß ge-
macht.
Frau Kempf machte einige Ausführungen zur Struktur des Amts-
bereiches Treptower Tollensewinkel und ging auf die zentralen
Aufgaben der Stadt Altentreptow besonders ein.
Sie berichtet davon, dass im Rathaussaal über Jahrhunderte
hinweg die Geschicke der Stadt entschieden und gelenkt wur-
den.
Dabei verwies sie darauf, dass Stefan Zeitvogel - der die Gäste
bei der Stadtexkursion begleitete - der derzeit jüngste Stadtver-
treter ist.
Bevor die Besucher das Rathaus verließen, um die St. Petri Kir-
che zu besichtigen, übergab die Bürgermeisterin ein Gastge-
schenk, das an den Aufenthalt im Rathaus erinnern soll. 



6. Herrentagsfeier 

in Barkow bei Altentreptow

13.05.2010

Einlass: 10.00 Uhr 
Beginn: 11.00 Uhr 
Freestyle-Motocross-Show
Das darf man nicht verpassen!

Backflip
(Überschlag mit der Crossmaschine und Landung auf dem
Sandhügel)

Liveband
Drei PS

Crossrennen der Jüngsten 
Fahrer von 4 bis 6 Jahren fahren auf ihren 50 ccm um die
Wette.
Bierfassstemmen, Maibaumklettern, Crossreifenweitwurf,
Sackkarrenrennen
Abhängen lassen, mit Siegerpokal, die Zeit zum Vorjahr ist
zu überbieten u. a. 

Für die Jüngsten stehen Kindermotorräder bereit, die sie
unter Anleitung kostenlos fahren können.

Großes Festzelt
Kaffee und Kuchen
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Bier vom Fass, Gegrilltes
und vieles mehr.
Motorockitzstand, großer Crossstand aus Berlin, u. a. 
Eintritt 4,00  
Kinder unter 14 Jahre: 2  
www.motorockitz.de

Fortsetzung von der Titeleite:
Ostern - Nachlese aus Werder

Gut geplant ist halb gewonnen

Und wieder ist ein schönes Osterfest vorbei. Langsam kann sich
jeder auf die nächsten Feiertage vorbereiten, aber nicht ohne
noch einmal an das tolle Osterfeuer zu denken. 
Die ŒOsterfeuerwehrmannschaft• hatte wieder ganze Arbeit ge-
leistet. Man konnte es schon Tage vorher sehen. Reichlich Holz
und Gestrüpp wurden angefahren, sogar ein letzter Tannen-
baum krönte die Spitze der großen Osterfeuerpyramide.
Wer am Ostersonntag nicht dabei war, der ließ sich kurz berich-
ten. So erging es auch mir und Ronald Grawe erzählte mir, wie
schön es wieder in Werder war.
Bereits um 18.30 Uhr wurde das große Osterfeuer entzündet.
Die Besucher waren da noch recht überschaubar. Das Knüppel-
kuchenfeuer war wieder der begehrte Anziehungspunkt für die
kleinen Besucher und die Fahrten mit der Feuerwehr wie immer
ein Magnet. Zum Lampionumzug trafen sich dann Jung und Alt,
um einige Schritte durch das Dorf zu machen.
Der Osterfeuerpartyplatz füllte sich nach und nach und der Win-
ter wurde gehörig ausgetrieben. Glühwein, Bratwürste und
Steaks gingen weg wie die warmen ŒSemmeln•. Die Discomusik
von DJ Paul erklang bis in die frühen Morgenstunden.
Dank der vielen Besucher wurde das Osterfeuer auch in diesem
Jahr ein voller Erfolg. Ronald schätzte, dass sich ca. 350 bis
400 Besucher am Osterfeuer einfanden. 
Die Kameraden bedanken sich ausdrücklich bei allen Sponso-
ren.
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Übergabe der Geschenke durch die Bürgermeisterin - Frau Kempf

Aufmerksam hörten die spanischen und estnischen Schüler den Aus-
führungen der Bürgermeisterin zu

Vorn im Bild Stefan Zeitvogel - jüngster Stadtvertreter
Fotos: Liebchen
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Ein besonderer Dank geht wie immer an die Ehefrauen, Partne-
rinnen und Partner der Kameradinnen und Kameraden sowie
den vielen Helferinnen und Helfern. Sie versorgten die Besu-
cher wieder super.

Klaus Bollmann

P.S. Ist die Urlaubsplanung schon abgeschlossen? Am 26.06.10
ist wieder Dorffest in Werder. Wir freuen uns auf die Gäste.

Die aktive Osterfeuerwehrmannschaft

ŒAngezündt is•

Die ersten Besucher treffen ein.

Der Knüppelkuchen is wieder lecker.

Dat is man schön.
Bilder: Grawe

Kulturplan Mai/Juni 2010

13.05. Herrentagsfeier in Barkow
15.05. bis 27.06. Ausstellung Galerie Burg Klempenow 

- Hans Otto Schmidt und Gesine Stork - 
Malerei

22.05. bis 24.05. Kunst offen
27.05. Konzert Burg Klempenow - von Vivaldi

bis Csardas -
28.05. Clubkino Burg Klempenow

Juni
01.06. Kindertag auf dem Marktplatz in 

Altentreptow ab 14.00 Uhr
01.06. Kindertag im NEP Mühlenhagen
05.06./06.06. Veranstaltung - 75 Jahre FFw Gültz -
05.06. Dorffest in Groß Teetzleben
06.06. Kinderfest in Grischow

Kleine Geister auf der Burg Klempenow 
- Rasselbande - Schellenstäbe bauen

Änderungen vorbehalten

Amt Treptower Tollensewinkel
Ordnungs- und Sozialamt
Bereich Kultur, Sport, Tourismus



15. Radtour ŒFür den Landkreis 
in die Pedale• - Sternfahrt 
- AOK - RadSonntag, 20.06.2010

Die Kreisradtour ŒFür den Landkreis in die PedaleŽ wird es erst-
mals als Sternfahrt geben. 
Am ŒAutofreien- Sonntag•, am 20.Juni 2010, wird an mehreren
Orten zur selben Zeit die Tour gestartet. Unterwegs dürfen Rad-
ler überall dazu stoßen und spontan mitkommen.
Zielort: Sommersdorf am Kummerower See.
Der Ursprung der Radtour, den Landkreis bekannter machen,
Natur genießen, Urlauber in die Region holen ist Ziel der Kreis-
radtour. Unterwegs können Radler überall dazu stoßen und
spontan mitkommen. 
In Sommersdorf ist ein gemütlicher Familiennachmittag mit ver-
schiedenen Angeboten (Händlermeile, Kinderbeschäftigung,
Kultur) direkt am Kummerower See geplant.
Die zentralen Eröffnungsveranstaltungen finden um 10.00 Uhr
(Malchin, 10.30 Uhr) auf dem jeweiligen Marktplatz der Städte
Malchin, Stavenhagen, Neukalen und Demmin statt.
Vor Ort erhalten alle Teilnehmer ein Flyer mit Streckenführung
und Sicherheitsbestimmungen. Ein mit Leuchthemd ausgestat-
teter Leitfahrer wird die Teilnehmer auf der Tour begleiten.
Ab Altentreptow bis Stavenhagen wird ein Sonderbus einge-
setzt. Radsportinteressierte, die diesen Service nutzen möch-
ten, melden sich bitte bis zum 31.05.2010 beim Kreissportbund
Demmin, 
FON: 03998/223182 an.

Rückfahrt:
Radtourteilnehmer, die nur 1 Strecke fahren können müssen
sich bei Bedarf zwecks Busrückfahrt ebenfalls anmelden. Ab 15
gemeldete Teilnehmer erfolgt ein Buseinsatz ab Sommersdorf

Foto: Kreissportbund Demmin

Toustrecken
1. Start: Marktplatz Demmin/10.00 Uhr
Demmin -Vorwerk-Lindenfelde-Lindenhof-Schönfeld-Meesiger-
Sommersdorf

2. Start: Marktplatz Stavenhagen/10.00 Uhr
Stavenhagen -Basepohl-Grammentin-Kummerow - Sommers-
dorf

3. Start: Marktplatz Malchin/10.30 Uhr
Malchin - Leuschentin - Kummerow - Sommersdorf

4. Start: Marktplatz Neukalen/10.00 Uhr
Neukalen -Warsow-Kützerhof-Aalbude-Verchen-Meesiger-
Sommersdorf

5. Start: Marktplatz/09.00 Uhr
Altentreptow (Sonderbus bis Stavenhagen, weiter mit Fahrrad)

Treptower Tollensewinkel … 8 … Nr. 05/2010
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ŒAmtskurierŽ
Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint monatlich und wird 
kos tenlos an alle erreichbaren Haushalte verteilt, 
Auflagenhöhe: 6.889.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow,

Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 
Röbeler Straße 9, 
17209 Sietow, Tel. 039931/5790, 
Fax: 039931/579 30
http://www.wittich.de, 
E-mail: info@wittich-sietow-de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Altentreptow/Die Bür-
germeisterin
Verantwortlich für den amtlichen Teil der weiteren amtsangehöri-
gen Gemeinden: 
Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den außeramtlichen und den Anzeigenteil: 
Hans-Joachim Groß, Geschäftsführer
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere

allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt
oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Ein-
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbe-
sondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Ver-
fassers wieder, der auch verantwortlich ist. Vom Kunden vorgebe-
ne HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Far-
ben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten,
genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie über-
nehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu kei-
ner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte
der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Gra“ken, Texte und auch
Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftli-
cher Genehmigung des Urhebers.

DORFFEST IN WERDER

Vor dem Sommerurlaub noch zum Dorffest nach Werder
Am 26.06.10, 14:30 Uhr, ist es wieder soweit. Dorffest in Werder.
Beste Unterhaltung verspricht das ŒGute Laune Team•. Geplant
sind folgende Aktivitäten:

- Jagdhornbläser der Jagd-
gemeinschaft Werder

- Flotte Musik zur Kaffeetafel
- Torten- und Kuchensch-

maus aus Werder
- Norddeutsche Lieder mit

Benjamin Nolze
- Hüpfburg, Bungee Run,

Surf-Simulator, Kinder-
schminken 

- Viel Spaß mit Stimmenimi-
tator Mark Voice 

- Fahrten mit der Feuerwehr
- Super Cheerleader aus

Neubrandenburg
- Live - u. Discomusik mit

ROB-Musik
und 
die Schülerband ŒHead
Bang• aus Neubranden-
burg & Werder

- Speisen und Getränke vom
Gastwirt ŒZur Linde•

Änderungen vorbehalten!!!

Fotos: Bollmann

ŒSehen wir nicht toll aus•

200 Jahre Fritz Reuter - unter diesem Motto beteiligt sich die Ki-
ta ŒUns Kinnerhus• aktiv an den Vorbereitungen zu diesem Fest.
Einmal in der Woche werden in den Gruppen von Frau Seelow
und Frau Herrlinger plattdeutsche Lieder, Verse und Gedichte
eingeübt, denn beim Marktplatzfest im Juni soll unser Auftritt
perfekt sein. Alle Kinder sind mit Fleiß und Freude dabei.
Ein besonderer Höhepunkt war deshalb für unsere Kinder die
Übergabe selbst genähter Trachten durch Frau Mielke von den
Landfrauen. Viele fleißige Arbeitsstunden nähte sie an dieser
Kleidung, bis alles passte. Endlich war es so weit, am 15.04.10
durften wir diese tollen Trachten selbst anprobieren. Wie sahen
wir festlich aus, mit blauem Rock, weißer Schürze, besticktem
Schultertuch und Schleifenhaube.



1. Tanzworkshop 2010

Aufregend, abwechslungsreich und voller Überraschungen ge-
staltete sich der 1. Tanzworkshop am 19.04.2010 im Hort ŒUns
Kinnerhus•. In Zusammenarbeit mit Frau Heibel, Mitglied des El-
ternrates, sowie Frau Jochens, Leiterin der Tanzgruppe, wurde
der Nachmittag zu einem unvergesslichen Erlebnis.
In gemütlicher Runde mit vielen Naschereien und einer großen
Überraschung erfreuten sich 17 Tänzerinnen an diesem Nach-
mittag.

Das Turniertanzpaar Paul und Aline vom Sportclub Neubran-
denburg wurde als Überraschungsgast eingeladen. Sie berich-
teten über ihren Werdegang zum Turniertanz und zeigten latein-
amerikanische Tänze aus ihrem Repertoire. Für ihre
gelungenen Darbietungen nahmen sie zu Recht den herzlichen
Applaus der Tanzgruppe entgegen. 
Aber Tanzworkshop heißt Erfahrungsaustausch und so zeigte
die Tanzgruppe ŒUns Kinnerhus• ihre einstudierten Tänze wie Li-
nedance, Square dance, Disco Fox vor. 
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Ja, so können wir uns bei vielen Auftritten oder Tänzen sehen
lassen. Und Fritz Reuter würde es sicher auch freuen, de lütten
Kinnings so schick tau seih•n.
Im Juni werden wir in unserer Einrichtung eine kleine Ausstel-
lung zum Erlernen der plattdeutschen Sprache zusammenstel-
len und es können dann auch diese Trachten bestaunt werden.

Renate Herrlinger
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Zum Abschluss der zweistündigen Veranstaltung wurde gemein-
sam mit Paul und Aline der Cha-Cha-Cha eingeübt. Anstrengend
aber trotzdem schön - beurteilten die Tänzerinnen diesen Tanz.

Fotos: Carola Jodiens

Alles in allem ein gelungener Nachmittag und für einige Tänze-
rinnen der bisher schönste Tag in ihrem Leben.
Gleichzeitig ein Dankeschön an die Tanzgruppe -ŒUns Kinner-
hus• für die erfolgreichen Auftritte im Jahr 2009.
Ein großes Dankeschön auch an Paul und Aline.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen.

Osterbrunch in der Schule 

Wie wäre es denn einmal mit einem ŒOsterbrunch•? dachten
sich die Eltern, die Klassenlehrerin und Schüler der Klasse 1b
der Grundschule Burow. 
Am 23.3.2010 war es dann soweit. Zuerst wurden ausgepustete
Eier mit viel bunter Farbe bemalt und später an einem Strauch
auf dem Schulhof aufgehängt. 
Das Malen machte alle mächtig hungrig. Die fleißigen Muttis
sorgten für Abhilfe, indem sie frischen Obstsalat und belegte
Brote zubereiteten. Auch einen leckeren Spiegelei-Kuchen
konnten sich die Kinder schmecken lassen. 

Allen machte es viel Spaß. Foto: GS Burow 

In der großen Runde schmeckte es allen bei toller Ostermusik
einfach prima. 
Allen hat dieser Osterbrunch viel Spaß gemacht und Vorfreude
auf das Osterfest geweckt. 
Danke an die fleißigen Helferinnen. 

Musikschulerfolge

Einmal mehr konnte der Schlagzeuger David Schätzchen beim
Landeswettbewerb ŒJugend musiziert•, der in diesem Jahr in
Schwerin ausgetragen wurde, überzeugen: Mit seinem 15-mi-
nütigem Programm an der kleinen Trommel, dem Drumset, auf
dem Glockenspiel oder gar auf diversen Utensilien, wie Koch-
töpfen, Kartons etc. erspielte er sich einen 2. Preis. Ein schö-
ner Erfolg für David, der neben seinem Unterricht an unserer
Musikschule bei Peter Woesner auch an der Hochschule für
Musik und Theater Rostock mit dem Projekt der Œyoung acade-
my• gefördert wird.
Die ŒInitiative für elektronische Tasteninstrumente• (Ifet), ein
Zusammenschluss von Musikern, Musiklehrern, Musikwissen-
schaftlern und -managern organisierte erstmalig im Jahre
2008 einen neuen Wettbewerb. ŒKids 2Keys• wird ausgetragen
für Solisten und Ensembles, deren Hauptinstrumente das Key-
board, das E-Piano, die E-Orgel, der Synthesizern oder das
elektronische Akkordeon sind. In Verbindung mit diesen Instru-
menten sind noch Gesang und Schlagzeug zugelassen. 
Dieser Wettbewerb wird in drei Stufen ausgetragen: 
1. Der Qualifikationrunde, die bundesweit in sechs Städten

stattfindet. 
2. Dem Halbfinale am 5. Juni an der Pop-Akademie des Lan-

des Baden-Württemberg in Mannheim.
3. Dem Finale am 2. Oktober in Herdecke (NRW) im Rahmen

eines Tastenfestivals.
Nachdem unsere Musikschule eine Einladung zu diesem Wett-
bewerb erhielt, bereiteten wir drei Keyboardsolisten (Anne
Stein, Steffi Eggert und Linda Streich) sowie ein Keyboardduo
(Anne Stein und Melina Krumm) auf diesen Leistungsvergleich
vor, der am 24. April in Hamburg stattfand. Unsere Schüler
mussten dabei mit Spielern aus Schleswig-Holstein, Hamburg
und Niedersachsen um die Delegierung in das Halbfinale wett-
eifern.
Wir freuen uns sehr darüber, dass die Leistungen unserer Teil-
nehmer von der Jury hoch gelobt wurden. Alle vier dürfen sich
nun auf Mannheim vorbereiten. Ein schöner Beweis dafür,
dass an der Musikschule Altentreptow/Demmin im Fach elek-
tronische Tasteninstrumente eine sehr gute Arbeit geleistet
wird. Freude, aber auch noch viel Arbeit für die Schülerinnen
und ihre Lehrer. 

Gerd Rohde 
Musikschulleiter

David Schätzchen



Fleißige Dachdecker
Fotos: B. Pollow

ŒWie bitte?•

Dass es in unserer modernen Zeit mit all ihrem technischen
Fortschritt bereits in jungen Jahren zu gesundheitlichen Proble-
men kommen kann, erfuhren die Schülerinnen und Schüler der
Klassenstufe 6 der KGS am 13.04. 2010 in einem ganz speziel-
len Projekt. Die KKH ermöglichte es den Schülerinnen und
Schülern, in Zusammenarbeit mit Hörbiko Neubrandenburg,
sich einem Hörtest zu stellen. Viele nutzten diese Möglichkeit
und empfanden es nicht als schlimm. Lucas (Klasse 6a) be-
schrieb es so: Œ Zuerst kriegt man Kopfhörer auf und muss
Œjetzt• sagen, wenn man einen Ton wahrnimmt. Ein Mann sitzt
daneben und schreibt alles auf. Wenn man mit beiden Ohren
fertig ist, zeigt der Mann dir dein Ergebnis!•
Neben diesem Hörtest, der
durch die KKH präventiv an
den Schulen angeboten wird,
erhalten die Kinder einen Ein-
blick in die Arbeit des Hörbiko.
Hörbiko ist eine Abkürzung für
Hörgeschädigte, Beratung, In-
formation und Kommunikation
und ist die Beratungsstelle
des Landesverbandes der
Schwerhörigen und Ertaubten
M-V e. V. In einem sehr an-
schaulichen Vortrag konnten
die Schülerinnen und Schüler
Erstaunliches über das Ohr
erfahren, sahen einen Film
dazu, lösten Rätsel und rede-
ten über das Organ Ohr. Dar-
über hinaus wurden die MP3-
Player der Kinder gemessen
und so manch einer war er-
staunt darüber, dass sein
MP3-Player doch zu laut ist und die Ohren schädigt. 

Gespannte Zuhörer beim Vortrag
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v. l. n. r.: Anne Stein, Linda Streich, Melina Krumm, Steffi Eggert
Fotos: Gerd Rohde

Ein neues ŒKleid• für die Schule

Lange haben Schüler, Eltern und Lehrer darauf gewartet - end-
lich ist es soweit! 
Es wird nicht nur von der Sanierung des Hauses I der KGS Al-
tentreptow gesprochen, sondern auch gezeigt. 
Seit einigen Monaten wird am Gebäude geschraubt, gehäm-
mert und gebohrt. 
Das Dach ist schon fast komplett gedeckt und die Fassade des
Gebäudes erhält eine Dämmung. 
Wie genau die Farbgestaltung der Fassade aussehen wird,
kann man spätestens im neuen Schuljahr bewundern. 
Einig sind sich alle: es geht, dank der Stadt, vorwärts mit der
Sanierung der KGS!

Ein rotes Dach schmückt bald das Hauptgebäude

Die Aula erhält ein warmes ŒKleid•

Konzentration beim Hörtest
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Das Messgerät 
Fotos: B. Pollow

Statistisch gesehen wird das Hörvermögen vieler Kinder in jun-
gen Jahren bereits durch ständig lautes Hören ihrer Musik über
den MP3-Player beeinträchtigt. Das Problem daran ist, dass
man es nicht so einfach mitbekommt, wenn die Hörfähigkeit
nachlässt. Besonders die hohen Töne seien betroffen, sagte Tilo
Krüger, Mitarbeiter der KKH. Deshalb sei es ihm und seiner
Krankenkasse wichtig, präventiv in die Schulen und Kinderein-
richtungen zu gehen, um rechtzeitig auf einen beginnenden
Hörverlust aufmerksam zu machen.
Für die Schülerinnen und Schüler waren diese Stunden sehr in-
teressant, abwechslungsreich und lehrreich.

Aktion ŒAchtung Auto•

Am 24. April 2010 fand, wie jedes Jahr, an der KGS Altentrep-
tow (Haus 2) die Aktion ŒAchtung Auto• statt. Herr Reichow führ-
te mit den Schülern der 5. Klassen verschiedene Experimente
zum Reaktionsweg, Bremsweg und Anhalteweg durch.
Im ersten Teil liefen die Schülerinnen und Schüler eine Strecke
von 10m und sollten an der Ziellinie anhalten. ŒWar es schwer,
direkt an der Ziellinie zu halten?•, fragte ich meine Mitschülerin
Kim Patricia Kirsch. Sie antwortete ŒNa ja, es war schwer direkt
an der Ziellinie anzuhalten.• Wir erfuhren, warum wir nicht direkt
an der Ziellinie halten konnten. Es gab 3 Gründe, die mit folgen-
den Dingen zusammenhingen: unserem Gewicht, unserer Ge-
schwindigkeit und unseren Schuhen (Bremsen).

Wir markieren unser Stehenbleiben

Danach liefen meine Mitschüler wieder die gleiche Strecke, aber
diesmal schwenkte Herr Reichow eine gelbe Fahne. 
Der Bremsweg verlängerte sich, wie die Schüler feststellten. Wir
lernten den Reaktionsweg, den Bremsweg und den Anhalteweg
kennen. 
Als wir dies erfahren hatten, sollten zwei Schüler eine Glei-
chung aufstellen. 

Wie heißt die Gleichung wohl?

Jeanine Kiekbusch (Klasse 5c) stellte folgende Gleichung auf:
Bremsweg + Reaktionsweg = Anhalteweg. 
Timo Bartusch (Klasse 5c) stellte eine andere Gleichung auf,
die lautete: Reaktionsweg + Bremsweg = Anhalteweg. 
Was denken Sie welche Gleichung ist richtig? Ich verrate es ih-
nen: Timo Bartusch hatte recht und durfte als erstes mit dem
Auto mitfahren. 
Bevor er aber ins Auto einsteigen durfte, sollten die Schüler
noch Kegel aufstellen. 
Die Kinder sollten die Kegel dort aufstellen, wo sie meinten,
dass das Auto nach einer Vollbremsung aus Tempo 30 zum Ste-
hen kommen sollte. 
Viele Schüler wären überfahren worden. 
Das Auto machte mehrmals eine Vollbremsung aus Tempo 30.
Immer saßen 4 Kinder in dem Auto. 

Eine Vollbremsung bei Tempo 30 - wir sind gespannt!
Fotos: B. Hans

Am Ende bekamen wir noch ein Poster, Arbeitsblätter und ein
paar Anstecker geschenkt. 

Uns allen hat es Spaß gemacht. 

Marie Vossel (5c)
Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
- Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe -
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Eine Erinnerung an Fritz Reuter

Lokales und Provinzielles
Treptow a. Toll., 15. April. 1908
Stavenhagen:
Das im hiesigen Rathaus befindliche Geburtszimmer Reuters das
bisher mit zur Dienstwohnung eines städtischen Polizeibeamten
gehörte, soll auf Beschluss der Rats- und Bürgerausschusssit-
zung vom 1. Juli d. J. ab als Reuterzimmer eingerichtet werden.

Zusatz:
Fritz Reuter in Rügen
Es war in einem Städtchen auf der Insel Rügen. Um den Stamm-
tisch des Œersten Hotels• saßen des Städtchens Honoratioren
beim Abendtrunke. Einiges Aufsehen erregte unter ihnen - die
Reisezeit war längst vorüber - das Erscheinen eines fremden Ga-
stes, der sich bescheiden an einen anderen Tisch setzte und sich
einen Schoppen bestellte. Teils Neugierde, teils Mitleid mit dem
Einsamen veranlaßten die Stammgäste, diesen aufzufordern, an
ihrem Tisch Platz zu nehmen. Nicht lange darauf war eine sehr
sehr animierte Unterhaltung im Gange, da der Fremde sehr inter-
essant zu erzählen wußte. - Als letzter Stammgast erschien als
dann noch der Oberförster, der in Bezug auf Jägerlatein seines
Gleichen weit und breit suchte. Bald entströmten denn auch nur
so völlig die haarsträubendsten Jagdgeschichten dem Munde
des großen Nimrod, die den Stammgästen zwar schon häufig
aufgetischt waren, den Fremden aber zu staunender Bewunde-
rung hinzureißen schienen. Als der Waidmann aber schier gar
nicht aufhören wollte, da fiel ihm der Fremde bei einer Trinkpause
in die Rede. - ŒDie Herren gestatten auch mir vielleicht die Erzäh-
lung eines Jagdabenteuers, das ich vor vielen Jahren in Russ-
land erlebte. Es war auf einer Bärenjagd. Durch einen unglückli-
chen Zufall von meinen Gefährten getrennt, sah ich mich plötzlich
einem Bären gegenüber. Schnell lag ich im Anschlag, doch muß-
te mich wohl die nötige Ruhe etwas verlassen haben; statt den
Bären tödlich zu treffen, streifte ich ihn nur leicht und stand - mei-
ne Büchse war ein Vorderlader und zwar ein einläufiger - ihm nun
wehr- und machtlos gegenüber. Ich floh - der Bär dicht hinter mir.
Plötzlich stand ich vor einer tiefen Schlucht. Schon glaubte ich
mich verloren, da sah ich, daß ein umgewehter Baum die
Schlucht überbrückte. Schnell betrat ich, mich in reitender Stel-
lung darauf niederlassend, die rettende Brücke und rutschte über
dieselbe dahin zum anderen Ufer. - Doch - o Schrecken - auch
dort stand ein Bär. - Stunden voll Todesgrauen - auf jeder Seite
und unter mir lauerte der Tod auf mich. Endlich - die Bären wi-
chen nicht von der Stelle - und ich vermochte mich nicht mehr zu
halten, rutschte ich weiter zum Ufer -.• Wie von der schrecklichen
Erinnerung gebannt, verstummte der Erzähler. - ŒUnd was wurde
dann•, fragte der Oberförster. ŒIch wurde natürlich mit Haut und
Haaren aufgefressen.• - ŒHerr, das ist zu toll•, fuhr der Überförster
auf, Œwie können Sie es wagen - wer sind Sie?Œ - und sich lä-
chelnd vor den Stammgästen verbeugend, sagte der Fremde:
ŒFritz Reuter•. - Allgemeine Verwunderung - allgemeine Freude.
Und nun hob ein Zechen an! Das Beste holte der Wirt aus dem
Keller zu Ehren seines berühmten Gastes. Erst bei Morgengrau-
en wurde das Lager aufgesucht. Am anderen Tage - der Wirt
lehnte jede Zahlung ab - bat der Wirt vor der Abreise seines Ga-
stes denselben, sich in seinem Fremdenbuche zu verewigen. Der
Wagen des Wirtes brachte ihn zur Bahn. Triumphierend kehrte
der Wirt in sein Haus zurück und entnahm dem Fremdenbuch
das Blatt, um es unter Rahmen zu ewigem Gedächtnis zu be-
wahren.  Da  las er: ŒFritz  Reuter, Weinreisender aus Mainz.•

(dem TREPTOWER WOCHENBLATT aus dem Jahre 1908 ent-
nommen)

Reuter 200

Sieben Jahre Haft und neuer Anfang 
als freier Bürger 

Nach Aufzeichnungen von Dr. Richard Dohs. 
Fritz Reuter war zum ŒKönigsmörder• schlimmster Art
verurteilt, Dreizig Jahre Festungshaft für Vergehen, die man eher
als Dummejungenstreiche, denn als politische Verbrechen anse-
hen kann. 
Zunächst wurde er über drei Jahre in der düsteren feuchten Ka-
sematte der Festung Silberberg gefangen gehalten. Die Hoffnung
nach Mecklenburg ausgeliefert zu werden, erfüllte sich nicht. Die
Schatten der Zukunft quälten ihn. Als Œde Utsicht slimm und de
Insicht noch slimmer was•, da griff er zu dem Mittel des Trinkens.
Er trank und trank, bis sein Geist die Schreckbilder der Zukunft
vergaß, bis er eine trügerische Ruhe fand. Wenn er auch mit aller
Energie gegen das Trinken ankämpfte, er unterlag immer und im-
mer wieder. Bis zu seinem Lebensende ist er das Übel nicht wie-
der losgeworden. Es ist ein Jammer den körperlichen Verfall Reu-
ters zu verfolgen. Sein Nervenkostüm war stark angegriffen.
Ärztlicherseits wurde ihm ein schweres Augenleiden bescheinigt,
das das Ausbrechen des ŒStars• zu Folge haben könnte.
Nach einem immerhin erträglichen einmonatlichen Aufenhalt in
Groß Glogau schleppte man ihn nach Magdeburg. Von 1837 -
1838 verbrachte er dort das schlimmste Jahr seiner Festungshaft.
Er wurde, wie der gemeinste Verbrecher, in der Zelle gefangen
gehalten. Eine Untersuchungskommission prangerte die unzu-
mutbaren Verhältnisse in der Haftanstalt an.
Fritz Reuter wurde im März 1838 nach Graudenz verlegt. Aus An-
lass des Geburtstages des Königs, am 3. August 1837, war seine
Strafzeit um acht Jahre verkürzt worden.
In Graudenz hat Reuter viele lustige Stunden mit seinen Mitge-
fangenen verlebt. Auch seiner Lieblingsbeschäftigung, dem
Zeichnen, konnte er nachgehen. Prächtige Konterfeis von Mitge-
fangenen sind erhalten, Daneben wurde aber auch viel getrun-
ken. Der Kornbranntwein verfehlte seine ungünstigsten Wirkun-
gen nicht. Durch die persönliche Fürsprache des Großherzogs
hei Friedrich III. Wilhelm erfolgte endlich die Auslieferung nach
Mecklenburg. In der Festung Dömitz besserte sich seine Lage
dergestalt, dass er kaum noch als Gefangener gehalten wurde.
Das gute Verhälnis zu dem Festungskommandanten von Bülow
bescherte ihm sogar Familienanschluss, der mit Spaziergängen,
Schach spielen und Erzählstunden ausgefüllt war. Als von Bülow
merkte, dass sich zwischen Reuter und seiner Tochter Frieda ein
Verhältnis anbahnte, diktierte er folgende Verpflichtung. ŒIch En-
desunterzeichneter erkläre hiermit, daß die Töchter des Herrn
Kommandanten, Oberstleutnant von Bülow, mir von jetzt an alle
gleichgültig sind. - Friedrich Reuter, stud. jur. Staatsgefangener
auf der Festung Dömitz•. Nach 7-jähriger Gefangenschaft schlug
am 25. August 1840 die Stunde der Freiheit. Friedrich Wilhelm IV.
hatte bei seiner Thronbesteigung eine allgemeine Amnestie er-
lassen, die auch in Mecklenburg zur Anwendung kam.
Aber was nun? Welcher Weg war der rechte?
Nach kurzem Aufenthalt in Stavenhage, gab Fritz dem Drängen
des Vaters nach, noch einmal ein Studium aufzunehmen. An der
Heidelberger Universität sollte er es wieder mit der ŒJuristerei•
versuchen. Seine Alkoholabhängigkeit verschlimmerte sich. Auf
Anordnung wurde er nach Jabel bei Waren gebracht. Im dortigen
Pfarrhaus verlebte er eine frohe Zeit. Förster Schlange und Kö-
ster Suhr trugen das Ihre zu seinem Wohlbefinden bei. Vater
Reuter hatte nun nichts mehr gegen eine Ausbildung zum Land-
wirt. Als Volontair arbeitete er drei Jahre bei dem Gutspächter
Franz Rust in Demzin. Sein Vater starb am 22. März 1845. Eine
Aussöhnung zwischen Vater und Sohn hat es nicht mehr gege-
ben.

W. Kurth
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